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l5vnculs-Vcrlautbarllng.
Vci den Bezirkshauptmannschaften Pisino und

Aolosca sind zwei von dem k. k. Ackerbauministcrium
sür die Staatsforstaufsicht sistemisierte Forstcommis-
ft'rs-Stellcn zu besetzen.

Dem Forstcommissär von Pisino werden 8
und jenem von Bolosca 5 Gcrichtsbezirke zuge-
wiesen. Letzteren: wird noch ein Forstassistent für
ben Bezirk Castelnuovo bcigegeben.

M i t dieser Stelle ist je eine jährliche Be-
stallung von 800 f l . , ein Reifepauschalc von 300 st
und ein Pauschale für Schreibrcquisiten, Amtslo
cale und Wohnungsmiethe von 100 st. verbunden.

Bewerber um diese Forstcommissärsstellen haben
ihre forstliche Befähigung, ein Alter unter 40 I ah -
ren, dann die Kenntnis der deutschen, italienischen
und einer slavischen Sprache nachzuweisen. '

Ferner werden zwei Forstassistcntcn mit dem
Amtssitze in Castclnuovo und in Flitsch aufgo
nonuncn.

Für diese Posten ist eine jährliche Bestallung
Vun 5l)l) sl^ „,,h ^cnn der Bewerber die höhere
Forst-Staatsprüfung noch nicht bestanden hat, mit
400 st., dann ein Neiscpauschalc von 200 f l . und
ein Quartiergcld und Schrcibpauschalc von <i0 sl.
sistemisiert.

Bewerber um eine dieser Stellen haben nach
zuweisen die erhaltene forstliche Befähigung, dann
die Kenntnis der deutschen und einer slavischen
Sprache.

Sowohl die Forstcommissä're wie die Forst-
assistenten werden zwar in ihrer Eigcnschast als
öffentliche Organe in Eid und Pflicht genommen,
selbe haben jedoch nicht die Ansprüche wirklicher
Staatsbeamten, und ihre Bezüge lausen nur für
die Dauer ihrer Dienstleistung.

Die gehörig instruierten Gesuche nud
b i s Ende O k t o b e r d. I .

bei der k. k. Statthaltcrci in Trieft einzubringen.
Trieft, am 50. August 1872.

B . k. S'tattl jallerei.

( 3 9 5 ^ 1 ) Nr. 7111.

Verlautbarung.
Eines der sechs systemisiertcn Studicnsonds

Stipendien für Hörer der medizin. chirurgischen Stu-
dien an der k. k. Universität in Graz im Betrage von
252 st. ö. W. ist mit Beginn des Schuljahres 1872/3
w Erledigung gekommen, und es wird zu dessen
Verleihung der Concurs

b i s zum 1. N o v e m b e r d. I .
ausgeschrieben.

Anspruch auf dieses Stipendien haben nnr
bie der krainischcn Sprache kundigen Studierenden,
welche sich den medizinisch chirurgischen Studien
I>w I>)owratu an der Universität zu Graz widmen
und sich mittelst Revers zur fünfjährigen Aus-
" b u " 3 ^ r Praxis in Krain, und zwar in der Regel

der erlangten Be-
s a h ' « angefangen, verpflichten. Bewerber um
dle es S.Pen mm haben ihre Gesuche, worin nebst
Alter Armuth und uberstandene Kupockcnimpfunq

m den medizinifch chirur
glfchen Studlen und dle Kenntniß der krainischen
Sprache documentlert nachzuweisen ist, und welchen
auch der vorschriftsmäßig unterfertigte Revers bei-
zugeben ist, bei der hiesigen Landesregierung vor-
zubringen.

Laibach, am 6. Oktober 1872.

( 3 9 8 ^ 1 ) Nr. 7 0 3 9 ^

Kuudmachung.
I l n Sprengel des k. k. Oberlandesgerichtes

^raz sind füns adjutierte Auscultantcnstcllen, und
War drei für Stciermart und je eine für Kärnten

und für Krain, dann mehrere nichtadjutierte Aus-
cultantenstellen für die genannten drei Kronländer
erlediget.

Bewerber hierum haben ihre gehörig belegten
Competenzgesuchc im vorgeschriebenen Wege bis

längs tens 2 6 . O k t o b e r 1 8 7 2

bei dem gefertigten Oberlandesgerichts - Präsidium
einzubringen.

Graz, am 9. Oktober 1872.
Per k. k. Vderlandeogerichts-Pläsident.

(396) Nr."il57?^

Concurs-Ausschreibung.
Aufnahme absolvierter Techniker alS Qf.

ficiale mit dem IahreSssrhaltc von Y<>«> fi.
bei den k. f. Tabakfabriken.

Für den Dienst der k. k. Tabakfabriken
werden absolvierte Hörer technischer Hochschulen
als Officiate mil dem Iahrcsgehaltc von acht«
hundert Gulden aufgenommen. Die Anstellung
ist vorerst eine Provisorische; nach Ablauf eines
Jahres erfolgt bei entsprechender Dienstleistung
die definitive Anstellung.

Bewerber haben ihre mit ben Zeugnissen
über die au einer technischen Hochschule mit gutem
Erfolge absolvierten Studien, serner mit der 'Nach-
weisung des Alters, des Wohlverhaltens, eines
kräftigen Gesundheitszustandes und der Sprach-
kenntnisse belegten Gesuche längstens

b is 3 1 . O k t o b e r 1 8 7 2

bei der k. k. Centraldircction der Tabaksabrilen
und Einlösungsämtcr in Wien einzubringen.

Wien, am 30. September 1872.
Von der k. k. Centr>,ldircction dcr Ta l 'ak-

sabriken und Einlosungoämler.

(397 — 1) Nr. 5577.

Kundmachung.
Da in mehreren Gemeinden des Bezirkes

Stein die Maul- und Klauenseuche unter dem
Hornviehc ausgebrochen ist, so wird der V i e h -
mark t am ß.5. Ok tober d . I . in S t e i n
eingestellt.

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Stein, am
10. Oktober 1872.

(392—3) Nr? 985.

Offert-Verhandlung
über nachbcnannte Erfordernisse, welche mit Bezug
aus die hohe Genehmigung der l . k. Ober Staats
anwaltfchaft zu Graz vom 20. September 1872,
Z. 1618, für die k. k. Strafanstalt am Castelle
zu Laibach für das Jahr 1873 hiemit ausge

schrieben werden, und zwar: ,
^. Befpcifung der gesunden und kranken Sträs>

linge circa 400 Mann.
Z. 1. Brotlieferung für den gefunden Sträflings-

stand circa 390 Mann.
„ 2. Brotlieferung für das Aufsichtsperfonale 30

Mann.
0. Brennholz-Lieferung.
1). Steinkohlen Lieferung,
k. Holzkohlen Lieferung.
^. Petroleum Lieferung.
(1. Bcrschicdcnc Erfordernisse.

B e d a r f .
262 Klafter 30" Buchenscheiter, solches kann

auch in einer andern Länge in,
Verhältnis geliefert werden.

22 ., 36 " Buchcnscheiter.
10 .. 36" Fichtenscheiter.

88 Pfd. k 32 Loth Stearinkerzen.
12 „ ü „ „ gegossene Unschlittkeizen.

600 Zentner Steinkohlen in Stücken.
70 „ Holzkohle, gemischte.

6000 Pfd. Petroleum.
880 „ Waschseife.

80 Zentner Holzasche, reine.
300 Stück Zimmerbcsen aus Reisstroh.
150 „ Birkenbesen.
200 „ Haarkämme zweiseitig nach Muster.
250 „ Eßlöffel, hölzerne.

50 „ Kothbürsten für Schuhe.
100 „ Schmieibürsten.

60 „ Bodcnreiber aus Reisstroh.
12 „ Wandabstauber aus Borsten ohne

Stiel, nach Muster.
5l» ., Abstauber aus Borsten mit Stiel,

nach Muster.
50 Ellen Dochte für Petroleum Nr. 11.
60 „ 8.
60 „ „ ., „ „ 5.
30 „ „ 3.
80 Stück Cylinder ., „ n

1"" „ „ " „ I 8.
140 5.

50 „ „ „ „ „ 3.
100 Pfd. Schweinfett zu Schuhschmiere.

8 „ Kicnruß.
40 „ Wagenschmiere.

400 Zentner Kornstroh im Bunde.
60 Stück Nachttöpfe, von innen und außen

glasiert, ordinäre.
18 „ Leibstuhltöpfe, von innen und außen

glasiert, ordinäre.
50 Pfd. Strike für Wäschtrocknen, nach Muster.
40 „ „ „ Wagenziehen, nach Muster.
36 Klafter Gurte nach Muster.
18 Schachteln Zündhölzchen mit je 100 Pa-

keten.
20 Pakete Zwirn, weißen, mit je 10 Strähn

chen 3tr. 10.
50 Pakete Zwirn, ungebleichten, mit je 10

Striihnchen Nr. 12 bis 20.
10 „ Gattienbänder mit je 10 Stücken

Nr. 8.
18000 Stück Sohlennä'qel (Mausköpfel.)
18000 „ Absatznägel mit breiten Köpfen.

O f f e r t e A n n a h m e :

lwl l Vlsptljung l»S l« . Oltober 1872 mittag» 18 Uhr
.. Vs«t ' 7 ,. .. „ 1? „
„ Vrennholz,
„ Sllmlohlls ,^ ...
„ H°l,l°hle « ^ '̂  " . i<i ..
„ Pelrolslimi
.. llllt sonftigfl,! ^

Lisosdernisssl " ^" " « « " "

Die Offerte sind an die l . k. Strafhaus-
Berwaltung am Eastelle zu Laibach zu adressieren,
und eS hat die Aufschrift die Angabe der Offerte
und des Badium-Netrags, fowie ben bezüglichen
Gegenstand zu enthalten.

I m Offerte ist der Name des Offerenten
deutlich und der Gegenstand, worüber der Anbot
geschieht, sowie das beigeschlossene 10perc. Badium
im Baren oder in k. k. Staatspapieren nach dem
letzten Börsencurse anzuführen.

Nach dem Schlüsse de? EinreichnngSstunde
wird die commissionelle Eröffnung der Offerte vor«
genommen, daher kein nachträglic! rt über
den bezüglichen Gegenstand mehr si^^.,, i ist.

Ueber die oben angeführten Lieferungen kön-
nen die Bcdingnisse vom Tage der Kundmachung
bis zum Schlüsse der bezüglichen Verhandlung in
den Amtsstunden bei der gefertigten Berwaltuug
einaesehen werden.

Laibach, am 4. Oktober 1872.
A . k. Strachauo.Verwallung.
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Lieferungs-Ausschmben.
Bei der k. k. Bergdirection I d r i a in Kram

werden
R 8 O O M o t z e n W e i z e n ,
R 5 O O „ K o r n und
R«VOQ „ K u k u r u t z

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingungen^
angekauft: >

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund und das Korn 75 Pfund
wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu I d r i a im Magazine in den cimen-,
tirten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts - Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificiertes Ge- ^
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mä'ßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dein Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch eincn Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren. !

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschastsamtes als richtig und unwider-
sprcchlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo I d r i a zu stellen, und es wird auf Vertan-j

gen desselben der Werksfrächter von Seite des
Amtes verhalten, d i : Verfrachtung von Loitsch nach
I d r i a um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdirections-
kasse zu I d r i a oder bei der k. k. Landeshauptkasse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukreuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s H R . O k t o b e r H H ? H
bei der k. k. Bergdirection zu I d r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Preis loco I d r i a zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es der Bergdircction frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

?. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOperc. Vadium entweder bar,

! oder in annehmbaren Staatspapiercn zu dem Tages-
course, oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landeshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlichkei-
> ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-

geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Badium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G n d e
N o v e m b e r l ^ 7 3 , die zweite Hälfte b iS
M i t t e D e z e m b e r ß ü V ? H zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide-Säcke von der k. k. Berg-
direction gegen icdesmaligc ordnungsmäßige Rück-
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspcscn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligcn Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Eontractsbe-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Eontracts-Bedingun-
gcn imichcn zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs- und
Ezccutionsfchritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von der k. k. Vergdirection I d r i a ,
am 1. Oktober 1872.


